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RP

namhaffſten Weybern . XxXR

lichenn lie hete/ ſendet ſy jm das klaid heimlich bey ſeinem knecht Lycha/
vnd vermaint( wie gemeldt widerum̃ lieb vnd gunſt ʒůerwerben / Als
er aber das angelegt / vnd von feüchtigkait ſeines leibs/ dervergifftet ſch⸗
waiſſe ergieng / da giengen die vergifften teinpff durch die ſchwaißloͤcher
inn jn / darnon er alſo vnſinnig vnd wůtend ward / das er ſich ſelb inn ain

fewr warff vnd verbrennet / Vnd alſo war Deianira in trawrigen wit⸗

wen ſtand geſetzet/ da ſy mainet jren mann in liebe zůverbinden / vnd da⸗

durch auch Neſſus gerochen

Von Jocaſta der beünigin Thebanorum .

Das rxijj . Capitel.

SUOcaſta die kü
7 ' ᷑niginTheba⸗

noꝛum/ iſt meꝛ

II vmůõ ir groſſes vnge
fell in mercklicher ge

ldechtnuß ð menſchẽ
beliben / wann vmb

l hohes verdienen oð

ggewaltige regierũg

* ſhres altes herkõmẽ

N 8

was von der nam⸗

bhafften erbauwen ð8

Eſtat Thebe / vñ war

gemahelt Layodemküng / da ſelbs von dem ſy empfieng/ vnd gebar eyn

ſon / Soch müßt ſy den ſelbden ſon den wilden thierẽ zů freſſen fürwerffen

laſſen / von gebots wegen jres manns Layo /der auch ſoliche antwurt der

Goͤtter empfangen hett / wie er vonſeinem ſon ſolt getoͤdtet werden / wie
wol nun das die můter vngerenthet / dannocht ließſy in vmb gehoꝛſame
des manns hinwerffen / vnd als ſy vermainetdie thier hetten ſn zerriſſen
da was er dem künig in Choꝛinthia gebracht / derin auch fůr ein aigẽ kin⸗

de ziehen/ neeren / vnd lernen hieß/ vnd ward Edippus geheiſſen / Als er

aber gewůchß / inn Ritterſchafft geůbt/ vnd krefftig ward/ ſchicket ſn der
Rünig auß inn ein krieg wider die Phocenſes an ſeinen vnerkantẽ vattet
Lapum/ daſelbs gerieth es vngfariich/ facht mit dem ſelben vñ ſchlůg in
ůůtodt / Vnd erwatb hinnach die witwen ſein aigen muter ʒů beiden tai⸗

ien eins dem andern vnbekant /die gebar vonn ſhmʒwen ſünEtheoclem
vndPolinicem/ vndſo vñ toͤchtern/ Iſmenam vnd 2b f



et / ſy eeee 1 . worden von

Künigrer undkan kinden/Eine maisaleff antwurt nes weſens

— Goͤttin / ward ir durchſy kundtg e
ſonwe enſy

fürſ
gehalten hett / vnnd wiewol dasder fra⸗

wen gemůt ſchwaͤrli dekmmnmertvndbenübt(dochvülmerward erin
fammer vnd laid geſer Efeltdanerveege ſcham der volbꝛach

ſund / desewigen todts begeret / ſtach imſelbſt ſeine augenauß/ vñ aieng

den / einai der ö‚ ſtreit keſch üge n/ vndalſo todtenfur diemůtter g

wurden/ von demleydvnd ſchmertze ——
fraw / — — — — — fal nit anders wannmit dẽ

e eree Drmiief jre toͤchtern inn demglückrad ver⸗
wicklet / vnd trenbeũder Crcontem regieren / vñ vollendet ſy jr angſt vnd
b e ir ſeel (als fj —
eeatef . ef e.labtribe/Wiewolerlihſagen

ꝛertigkait eeer Edippum
elber echen Gowafůeuchn ſich ſe

1 flückfr
endt alh

Deypheben / Glauci

tochter / Die hat jten
Lerſten vꝛſpꝛung vonn

derelteſten ſtatt Cu⸗

marum / inn Campa
nia gelegẽ / ſyiſt aunch

I vñabarglchrzödcene
dðʒerſtoͤrũgTroie / vñ

Priſci

vonſeinemreichhinweck⸗ ee brůͤder ſeine imnd vncius —
bewegtei Leeee darzwi⸗
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